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Unterrichts – Lern - Ziele 

Aufgaben

Aufgabe 1 (max. 3 Pkte.)

Was soll mit dieser Grafik ausgedrückt werden ? Verbalisiere bitte die „Botschaft“ dieser Grafik? 

	Botschaft:




Aufgabe 2 (max. 3 Pkte)

Woran können SchülerInnen, Auszubildende oder Studierende erkennen, ob sich ihre LehrerInnen, AusbilderInnen oder DozentInnen sich sehr intensiv mit den Lehr-Zielen für ihren Unterricht auseinander gesetzt haben? (max. 3 Pkte)

1.

2.

3

Aufgabe 3  (max. 4 Pkte)
Worin unterscheidet sich wohl der “Persönliche Stoffverteilungsplan“ vom Rahmenstoffplan?

Aufgabe 4 : Lernzielanalyse (max. 7 Pkt)

Geben Sie an, welchem Lernzielbereich die folgenden Lernzielformulierungen überwiegend zuzuordnen sind. Legende: kognitv = a, affektiv = b, psychomotorisch = c. Lösungsbeispiel: 1c ...

	Aufgabe
	Einordnung: a,b,c

	1
	

	2
	

	3
	

	4
	

	5
	

	6
	

	7
	


Aufgabe 5: Lernziel – Generierung (max. 6 Pkt.)
Situation:
Berufsschule – Maler und Lackierer 

U-Thema:
Tapezieren 

Aufgabe:
Formuliere für die drei Bereiche Lernziele

	Bereich
	kognitiv
	Affektiv
	psychomotorisch

	
	
	
	


Aufgabe 6: Vergleich der beiden Darstellungen (max. 9 Pkte)
a) Worin unterscheiden sich die beiden Analogien im Ansatz?

b) Welche Analogie kommt dem Sachverhalt am nächsten?

c) Welcher Sachverhalt spricht für „Baum“, welcher für „Pyramide“?

Aufgabe 7: Übung zur komplexen Lernziel – Analyse (max. 8 Pkte)

Lösungstabelle:

	Aufgabe
	A
	B
	C
	I
	II
	II

	1
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	

	7
	
	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 8: 
Übung zur komplexen Lernziel-Generierung (max. 12 Pkte)

Situation:
Berufsschule – Maler und Lackierer – Fach: Sozialkunde

U-Thema:
Arbeitslosigkeit (4 Stunden)

Aufgabe:
Formuliere für alle Zellen der Matrix mindestens ein adäquates Lernziel

	Bereich

Ebene
	kognitiv
	Affektiv
	psychomotorisch

	Leit-LZ


	
	
	

	Richt-LZ


	
	
	

	Grob-LZ


	
	
	

	Fein-Lze


	
	
	


Aufgabe 9: (max. 3 Pkte)

Welche Gründe (echte oder vermeintliche Vorteile) dürften dafür ausschlaggebend sein, dass die Schulverwaltungen aller Bundesländer – trotz der deutlichen Kritik, die auf wissenschaftlicher Ebene geäußert wurde und wird – die letzten 30 Jahre eine derartige Vorliebe für lernzielorientierte Richtlinien und Lehrpläne entwickelt haben?

	Lfd.Nr.
	Argumente der Schulverwaltungen

	1
	

	2
	

	3
	


Aufgabe 10 (max. 6 Pkte)

Situationsaufgabe:

Versetze Sie sich bitte einmal in die Situation eines  Lehrers oder einer Lehrerin, die nicht nach Rahmenlehrplänen sondern nach lernzielorientierten Lehrplänen unterrichten soll, in denen – ähnlich wie in der ehemaligen DDR – für jede Stunde exakt Lerninhalte,  Lernziele – operationalisiert nach Mager - und Lernkontrolle vorgegebenen wären. Lernzielorientierte Lehrpläne gehen – darauf sei ausdrücklich hingewiesen - nicht so weit. Deshalb ist dies eine überzogende Situationsbeschreibung, die die Grundproblematik erfahrbar machen soll.

Frage:

Welche Vor- und Nachteile hätte dies für LehrerInnen und SchülerInnen?

	
	Vorteile
	Nachteile

	
	für Lehrerinnen und Lehrer

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	


	
	Vorteile
	Nachteile

	
	für Schülerinnen und Schüler

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	


Aufgabe 11 (max. 6 Pkte)

Die Mutter von Hilbert Meyer – offensichtlich selbst Lehrerin – hat zu dem Thema Lernziel-Operationalisierung und Lernziel-Taxonomisierung (Hierachisierung) eine Karikatur gezeichnet in Form einer kombinierten Lernziel-Zerkleinerungs- und Sortiermaschine:

(1) Richtziele werden in den Fleischwolf gesteckt

(2) Kleingearbeitete Feinziele kommen wieder heraus. Dabei gibt es Abfall.

(3) Feinziele werden dimensioniert, und

(4) Im Hinblick auf ihre Schwierigkeitsgrade eingestuft.

Fragen:

	Auf welche grundlegenden Probleme der Lernzieloperationalisierung und Lernzieltaxonomierung weist die Karikatur hin?

Hier handelt es sich um eine Metapher bzw. um eine Analogie. Jeder Vergleich hat jedoch auch seine Grenzen, er „hinkt“. Wo hinkt er hier?


	

	
	


Aufgabe 12 (max. 6 Pkte)

Die Grenzen eines vollkommen zweckrational ausgerichteten Unterrichts macht folgende Abbildung deutlich (vgl. Arbeits- und Lerntext)

Interpretiere (verbalisiere): Was bedeutet?
A:

B:

C:

Interpretiere die Botschaft der Grafik: Welche Schlussfolgerungen lassen sich daraus ableiten?

Aufgabe 13 (max. 4 Pkte)

Robert F. Mager leitet sein Buch: Lernziele und Programmierter Unterricht. Weinheim, Berlin, Basel 1965 (1971) S. XVII mit folgender Fabel ein: vgl. Arbeits- und Lerntext

Frage: Worin besteht die Botschaft dieser Fabel im Hinblick auf die Lern-Ziel-Diskussion?

Aufgabe 14 (max. 8 Pkte)

Recherchiere über eine Meta-Suchmaschine (z.B. http://meta.rrzn.uni-hannover.de/) im Internet Informationen zu den Stichworten: Lernziel, Lernzielformulierung, Lernzieltaxonomie. Suche die vier Web-Adressen aus, die für eine Einführung in die Didaktik am geeignetsten erscheinen:

	
	Web-Adresse (URL)
	Stichwortartig: wesentliche Inhalte, didaktische Begründung

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	4
	
	


Aufgabe 15 (max. 15 Pkte)

Dieser Arbeits- und Lerntext enthält im laufenden Text insgesamt 15 Aufgaben. Mit diesen Aufgaben sollen jeweils ein oder mehrere Lernziele realisiert bzw. überprüft werden. Jede Aufgabe enthält also ein implizites Lernziel. Die Aufgabenstellung in dieser letzten Aufgabe 15 besteht nun darin, für jede der Aufgaben 1 – 15 das implizite Hauptlernziel zu analysieren und eine adäquate Lernzielformulierung zu finden. Diese Formulierung ist dann zu klassifizieren in folgenden Kategorien: kognitiv, affektiv, psychomotorisch. Da zu erwarten ist, dass sich die meisten Lernzielformulierungen im kognitiven Bereich bewegen, ist für diesen Bereich außerdem noch die Stufung des Deutschen Bildungsrates anzuwenden: Reproduktion, Reorganisation, Tranfer, Problemlösen.

Legende:

A = kognitiv



1 = Reprodukion von Wissen

B = affektiv



2 = Reorganisation von Wissen


C = psychomotorisch


3 = Transfer






4 = Problemlösen

	Aufg.
	Haupt-Lernziel-Formulierung
	A
	B
	C
	1
	2
	3
	4

	

	1
	
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	
	
	

	7
	
	
	
	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	
	
	
	
	

	9
	
	
	
	
	
	
	
	

	10
	
	
	
	
	
	
	
	

	11
	
	
	
	
	
	
	
	

	12
	
	
	
	
	
	
	
	

	13
	
	
	
	
	
	
	
	

	14
	
	
	
	
	
	
	
	

	15
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


